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Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Mittwoch, d. 7. Januar. Ein Artikel der heu-

tigen „Oeſterreichiſchen Correſpondenz theilt mit, daß die
noch beſtandene Differenz in der vrientaliſchen Angelegen-
heit zu Paris vollkommen ausgeglichen ſei, und ſtellt gleich
zeitig eine friedliche Löſung der Neuenburger Verwickelun-
gen in Ausſicht. x

Dresden, Mittwoch, d. 7. Jan. Das heutige „Dresdner
Journal enthält einen Correſpondenz- Artikel aus Paris,
in welchem verſichert wird, daß in beſtunterrichteten Kreiſen
die Neuenburger Frage materiell als vollſtändig erledigt be
trachtet werde und daß nur die Form der Löſung noch feſt

zuſtellen ſei. ne Pawxis, Mittwoch d Jan. Ständerath Dr. Kern
Kſt heute abgereiſt.

Deutſchland.
Berlin d. 7. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Stobbe zu Königs
berg i. Pr. zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der
dortigen Univerſität zu ernennen.

Die „„Zeit beſtätigt die von uns mitgetheilte Nachricht der
„Bresl. Z.“, daß Hr. Fay eine kurze Audienz bei dem Könige hatte,
welcher der Miniſter Präſident beiwohnte. Es könne indeſſen wie
jene Correſpondenz ſehr richtig bemerkt, die Miſſion beider Herren
(dem Herrn Fay hatte ſich noch der Schweizer Graf Mülinen ange
ſchloſſen) von allen Seiten her nur als eine freiwillige, ſich lediglich
auf eigene Beweggründe ſtützende, angeſehen werden.

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 5. d. wurden außer
dem Präſidenten Grafen Eulenberg auch die früheren Vicepräſidenten
Abgg. v. Arnim und Büchtemann für die übrige Dauer der Sitzungs
periode wieder gewählt.

Jn kirchlichen Kreiſen wird jetzt lebhaft für eine „chriſtliche“
Vormundſchaftsordnung agitirt und bereiten Synoden und Paſtoral

verſammlungen Anträge vor, um den Erlaß von Beſtimmungen an
zuregen welche die Ueberwachung der Erziehung der Curanden aus
den Händen der Gerichte in die der Geiſtlichkeit unter Mitwirkung
der Gemeindebehörde legen ſoll.

Von großer Bedeutung für den Verkehr in Deutſchland wurde
ſtets eine Eiſenbahnlinie angeſehen welche den Süden vom Weſten
nach Oſten durchſchneidet, und zwar hatte man dabei immer die Rich
tung von Wien nach Straßburg hin zur näheren Verbindung mit
Frankreich und Paris im Auge. Da das eigentliche Verkehrsleben
jedoch im Norden Deutſchlands liegt, ſo wendeten ſich die Unterneh
mungen zum Bau von Eiſenbahnen vorzugsweiſe dorthin und ſeit
dem eine nördliche Eiſenbahnſtraße von Oſten nach Weſten, zwiſchen
Wien und Paris und über beide Städte hinaus hergeſtellt worden
war, trat die Bedeutung einer ſüddeutſchen Linie in den Hintergrund.
Nachdem aber mit den Jahren in Folge der Anlage von Eiſenbahnen
der Verkehr in immenſer Weiſe geſtiegen, wendet ſich gegenwärtig
wieder von Neuem der Blick auf die Herſtellung eines ſüddeutſchen
Schienenweges und es finden, wie man hört, jetzt Verhandlungen
in dieſer Angelegenheit zwiſchen den Regierungen von Baden Würt
temberg, Baiern und Oeſterreich als den betheiligten Ländern, ſtatt.
Beider Ausführung des Profektes ſollen die vorhandenen Eiſenbahn
linien, ſo weit es möglich iſt, benutzt werden, und zwar die von
Oeſterreich nach Baiern und die von Baden nach Württemberg hin

eingehenden vBekanntlich hat Preußen im vergangenen Jahre für ſich und im
Namen des Zollvereins einen Handels und Schifffahrts Vertrag mit
der orientaliſchen Republik des Uruguay zu Stande gebracht und un

Halle, Freitag den 9. Januar
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terzeichnet. Jetzt iſt von den übrigen Zollvereinsſtaaten ebenfalls die
Ratifikation zu den Verträgen eingegangen und dieſelbe dem preu
ßiſchen Geſchäftsträger in Montevideo Behufs Auswechſelung der bei
derſeitigen Ratifikationen überſendet worden.

Kaſſel, d. 5. Januar. Eine Nachricht von Marburg macht
viel Aufſehen dahier: Haſſenpflug, der jetzt dort wohnt, iſt bei
der Meldung zum Eintritt in die dortige Caſinogeſellſchaft (einen ge
ſelligen Verein, der, neben dem akademiſchen Muſeum beſtehend, die
älteren und konſervativen Elemente der höheren Geſellſchaft, insbe
ſondere aus dem Stande der Profeſſoren und ſonſtigen Staatsdiener
in ſich faßt) durchgefallen und in Folge deſſen die Geſellſchaft von

dem Polizeidirector Sunkel, der in der betreffenden Abſtimmung eine
regierungsfeindliche Demonſtration zu erblicken wähnte, geſchloſſen
worden. Man iſt geſpannt, was das Miniſterium zu der Sache
ſagen wird.

Wien, d. 4. Januar. Man betrachtet es als einen Beweis
der DOkringkichkeit der dem Oberſten v. Manteuffel anvertrauten
Miſſion, daß derſelbe den Weg nach Italien nicht über Trieſt, ſondern
zu Lande über Görz genommen hat. Was den Standpunkt Oeſter
reichs in der Angelegenheit des preußiſchen Durch marſches betrifft,

ſo bemerkt hierüber eine Münchener Korreſpondenz der Allgemeinen
Ztg. Folgendes: Allerdings beſtimmt Art. 46 der Wiener Schlußz
akte: „„„Beginnt ein Bundesſtaat, der zugleich außerhalb des Bun
desgebiets Beſitzungen hat, in ſeiner Eigenſchaft als europäiſche Macht
einen Krieg, ſo bleibt ein ſolcher die Verhältniſſe und Verpflichtun
gen des Bundes nicht berührender Krieg dem Bunde gan
fremd. Aber die Benützung deutſchen Bundesgebiets zur Opes
rationsbaſis für den Angriff gegen die Schweiz kann Verletzun
gen dieſes Gebiets nach ſich ziehen. Die deutſchen Staaten, welch
eine ſolche Benützung geſtatten, treten damit aus der Stellung de
Neutralität heraus, ſie leiſten dem Feind der Schweiz Kriegshülfe
und ſtellen ſich als Nebenpartei auf Seite eines kriegführenden Theils
dar. Das von dem einen der kriegführenden Theile als Operations
baſis benützte Gebiet kann nach eingetretenem Kriegszuſtand zur Ab
wehr des Angriffs, z. B. zum Ueberfall einer detachirten Abtheilung
des angreifenden Heers, auch von der gegneriſchen Hauptpartei be
treten werden. Eine ſolche Verletzung des Bundesgebiets wäre keine
Verletzung des Völkerrechts. Durch Art. 36 der Wiener Schlußakte
iſt den einzelnen Bundesſtaaten zur Pflicht gemacht, Auswärtigen
keinen Anlaß zu dergleichen Verletzungen zu geben und ohne Zwei
fel iſt es Bundesſache, die Erfüllung dieſer Pflicht zu überwachen
Ebenſo iſt es nach Art. 38 Bundesſache, gegen drohende Verletzun
gen rechtzeitig die geeigneten Maßregeln anzubrdhen.“ Hieraus wird
nun von öſterreichiſcher Seite der Schluß gezogen, daß die Angelegen
heit des Durchmarſches der preußiſchen Truppen als Bundesſache
zur beſonderen geſchäftsordnungsmäßigen Berathung und Schlußfaſ
ſung der Bundesverſammlung zu ziehen ſei. Nach andern Angaben
würden ſich jedoch hierauf die Einwendungen Oeſterreichs gegen ein
kriegeriſches Vorgehen Preußens nicht beſchränken, ſondern es würde
theils auf den im Londoner Protokolle ausgeſprochenen Vorbehalt,
theils auf die von den Mächten garantirte Neutralität der Schweiz
das Verlangen gründen daß die ſchwebende Frage zunächſt vor einer
europäiſchen Konferenz verhandelt werde.
Nach der Allgem. Zeitung beſteht Oeſterreich auf beſonderen
Conferenzen in Betreff Neuenburgs, und wäre Preußen damit ein
verſtanden.

Schweiz
Aus der Schweiz, d. 4. Jan. Der heutige „Bund“ be

richtet in dem geſtern mitgetheilten Sinne über die Sendung Fur
rers und bezeichnet das Ergebniß von deſſen Verhandlung mit dem
Herzog von Koburg Gotha mit dem Wort. „Die Sache hat ſich zer
ſchlagen. Jn Betreff der Bemühungen des Abgeordneten an den



Directors der Stuttgarter Erſparnißbank, Stockmagier, theils in Stutt

füddeutſchen Höfen bemerkt das Blatt „Man hat erſt aus Karls
ruhe und Stuttgart Bericht, dahin lautend, daß ſich daſelbſt ſehr viel
Wohlwollen und Theilnahme für die Schweiz zeige, aber wenig
Neutralität. Zur Stunde wird Hr. Furrer wohl in München und
in den erſten Tagen dieſer Woche in Bern zurück ſein.“ Von den
in einer Wiener Korreſpondenz erwähnten Unterredungen des ſchwei
zeriſchen Geſchäftsträgers in Wien Steiger, mit dem Miniſter des
Auswärtigen weiß man dem „Bund zufolge in Bern nichts.
Ueber die angeblichen Bemühungen der Familie Pourtalès in Berlin
läßt ſich der „Bund““ alſo aus: „Ueber die Royaliſten Miſſion nach
Berlin werden ſehr widerſprechende Berichte laut. Jn höhern poli
tiſchen Kreiſen der Bundesſtadt weiß man nichts Anderes, als daß
Graf Alexander von Pourtalès Saladin mit einem Schreiben ſeines
Bruders des Grafen Friedrich von PourtalèsSteiger, nach Berlin
gereiſt ſei, und wir ſehen, daß dies als zuverläſſig auch der „Schwyz.
Ztg.“ mitgetheilt wird. Neuenburger Korreſpondenzen verſchiedener
Blätter verſichern dagegen übereinſtimmend, es ſei aus der Sache
nichts geworden.“

Die royaliſtiſchen Gefangenen. haben folgende Vertheidiger
gewählt Chaix d'Eſtange zu Paris, Lardy, Michaud und Wawre zu
Neuenburg, Koch zu Lauſanne und de Mieville in Yverdon. Der

Letztgenannte hat indeß abgelehnt. Ueber die Wiederverhaftung ei
nes freigelaſſenen Angeklagten theilt der „Bund Folgendes mit
„uUnter den gegen Kaution durch den Unterſuchungsrichter proviſoriſch
in Freiheit geſetzten Angeklagten befindet ſich auch der junge Ludwig
von Wesdehlen, Gerichts- Referendar wohnhaft in Berlin, Sohn des
noch verhafteten Grafen F. G. v. Wesdehlen. Da ſich herausgeſtellt
hat, daß dieſer Herr, entgegen der ihm vom Unterſuchungsrichter drin

gend anempfohlenen Verhaltungsweiſe init einem preußiſchen Offi
zier, welcher den Feldzug gegen die Schweiz mitzumachen gedenkt,
(dem flüchtigen Angeklagten de Gélieu) in Körreſpondenz ſtand und
einen von Letzterm erhaltenen Brief vom 23. December ſeinem Vater
im Gefängniſſe einzuſchmuggeln verſuchte und da er auch Zeitungs

artikel über die Neuenburger Verhältniſſe in preußiſche Blätter durch
die Vermittelung dieſes gleichen Offiziers einſandte und daher in ho

„hem Verdachte ſteht daß er bei dem bevorſtehenden Kriege die Rolle
eines Berichterſtatters zu ſpielen übernommen ſo hat der General

prokurator am 31. Oec. abhin die ſofortige Wiederverhaftung dieſes
„Angeklagten verfügt.

Aus Neapel wird dem Aarauer,„Schweizerboten“ geſchrieben
Unter den Schweizerregimentern hier herrſcht nur Ein Enthuſias
mus für die Sache des Vaterlandes. Offiziere und Soldaten ſpre
chen mit gleicher Begeiſterung den Wunſch aus, ſich unter die Fahne
der bedrohten Heimath ſtellen zu können. Freilich dürfte die Erfül
lung dieſes Wunſches in dem gegenwärtigen Dienſtverhältniſſe der
Regimenter (nicht auch in der Bedürftigkeit des Königs von Neapel?)
mehr als ein Hinderniß finden. Denn die Kapitulation, wonach dieſe
im Fall eines auswärtigen Krieges von der Bundesbehörde zurückge
rufen werden konnten iſt bekanntlich aufgehoben. Dennoch glaubt
man, es werden bei der königl. Regierung in dieſem Sinne Schritte
geſchehen, je nachdem ſich die Ereigniſſe geſtalten.“

Abends. Der „Neuen Zürch. Ztg. wird aus Paris vom
2. Jan. geſchrieben „Die Neuenburger Angelegenheit ſcheint einen
friedlichen Ausgang zu nehmen man iſt hier der Anſicht daß der
heute hier wieder eingetroſfene Herr Barmann, wo nicht die defi
nitive Löſung des Konflikts, doch wenigſtens das Mittel zu einer ra
ſchen Löſung überbrachte. Die „Berner Ztg. dagegen ſagt in ei
nem Artikel „Nicht zu ſicher““ Folgendes: „Wir ſtehen heute dem
Frieden um kein Haar näher als vor 14 Tagen. Es iſt zwar be
kannt, daß der Bundesrath alles Mögliche thut, eine friedliche Lö
ſung herbeizuführen aber ebenſo bekannt iſt, daß ihm eine klare Li
nie vorgezeichnet iſt, über die er nicht hinausſchreiten darf. Es iſt
auch wahr, daß die Diplomatie ſich eifrig anſtrengt, den Knoten zu
löſen aber eben ſo wahr iſt es, daß ihre Bemühungen ſchon lange
her fruchtlos geweſen. Die Verhältniſſe erwachſen durch die zeitliche
Dauer zu feſtern Thatſachen die ſich der Behandlung immer ſpröder
entgegenſtellen. Die perſönlichen Geſinnungen der franzöſiſchen Re
gierung mögen noch ſo wohlwollend ſein ſo darf wieder nicht vergeſ
ſen werden daß noch andere wohlmeinende Abſichten an der Macht
äußerer Verhältniſſe ſcheitern, und daß ſolche Geſinnungen immer
wieder einer Wandlung unterliegen können. Alſo nur keine Tauſchung!“

Sonntag den 28. Dec. war der Landrath von Uri verſammelt.
Landamman Ingenieur Müller mißbilligte in ſeiner Eröffnungsrede
den Neuenburger Aufſtand, bedauerte, daß der Bundesrath das An
erbieten des Kaiſers Napoleon von der Hand gewieſen „um ſo mehr,
als gewiſſe Rechte Preußens auf Neuenburg ſich nicht wegdisputiren
laſſen hoffte auf Bewahrung des Vaterlandes vor der Kriegsgei
ßel, und ſchloß mit den Worten: „Sollte es aber zum Kriege kom
men, dann ſollen wir Alle ohne Unterſchied mit Einigkeit und Opfer
bereitwilligkeit einſtehen für das ſchweizeriſche Vaterland denn Ein
tracht, Muth und männliche Thatkraft ſind es, was den Schweizer
ſtark und ſiegreich macht. Nach dem Antrag der Regierung wurde
ihr ein unbedingter Militairkredit faſt einmüthig bewilligt.

Aus der Schweiz, d. 5. Januar. Die „Eidg. Zig. läßt
ſich heute aus Bern telegraphiren: „Die Entſcheidung wird inner-
halb drei bis vier Tagen erwartet und zwar zum Frieden. Jedoch
Vorſicht!“ Dem „Bund“ wird aus Paris geſchrieben, der Geſandte

Barmann ſei am 2. dort eingetroffen und habe im Laufe des näm
lichen Tages dem Grafen Walewski bereits Mittheilungen gemacht
der Glaube an eine friedliche Löſung ſei ſtärker als je Die An
heihe des Bundesraths von 2 Mill. Fr. iſt durch Vermittelung des

gart, theils in Frankfurt ans M. untergebracht. Am Neujahrstage
wurde in einer ſehr beſuchten Wirthſchaft zu Bern ein Jndividuum
verhaftet, welches von der Nothwendigkeit einer europäiſchen Revolu
tion ſprach, die Flüchtlinge zur Sammlung und Erhebung ermahnte
und von geheimen Verbindungen ſprach, deren eine ihn geſandt haben
ſollte. Verſuche, ihn zum Schweigen zu bringen, waren vergebens
man holte dann einen Landjäger, der ihn abholte. Er war ein Ba
dener mit franzöſiſchem Paß und amerikaniſchem Golde; man beför
derte ihn ſofort über die Grenze.

Wie die „A. A. Ztg. verichtet, ſtehen bei Schaffhauſen, wo
Oberſt Ziegler die Grenzwache hält, in der vorgerückten Batterie zwei
Kanonen auf denen zu leſen iſt: „Louis Napoleon, Bürger Thur
gau's.“ Dieſe Geſchütze wurden von dem jetzigen Herrſcher der Fran
zoſen, als er ſchweizeriſcher Artillerie Kapitän war, dem Kanton
Thurgau zum Geſchenk gemacht.

Das „Frankf. Journ.“ enthält eine telegraphiſche Depeſche aus
Bern vom 6. Jan., nach welcher die Miſſion des Ständeraths Dr.
Kern in Paris, nach von dort eingetroffenen Nachrichten als ge
lungen bezeichnet wird. Der Kaiſer hatte die Schweizer Abgeſandten
aufs freundlichſte in einer zweiſtündigen Audienz empfangen, und ſoll
ſich mit den weſentlichſten Punkten des bundesräthlichen Vorſchlages
einverſtanden erklärt haben.

Frankreich.
Paris d. 6. Jan. Heute um 1 Uhr wurde die Todtenkapelle,
in der die ſterblichen Ueberreſte des Erzbiſchofs von Paris ausgeſtellt
ſind dem Publikum geöffnet. Das feierliche Leichenbegängniß des
Erzbiſchoſs wird am 13. Statt ſinden. Der Erzbiſchof wurde von
ſeinem eigenen Kammerdiener aufgefangen, als ihn der mörderiſche
Stoß traf. Dieſer Kammerdiener befand ſich früher in Dienſten des
Mſgr. d'Affre, und er war es ebenfalls, der dieſen in ſeinen Armen
auffing, als er auf einer der Barrikaden der Juni Jnſurrektion einen

tödtlichen Schuß erhielt. Verger iſt, wie man heute vernimmt, nicht
verrückt, ſondern im Beſitz ſeiner vollen Vernunft. Er zeigte bei ſei
nen verſchiedenen Verhören große Ruhe Seine Antworten waren
höchſt genau, und er verlor nicht ein einziges Mal ſeine Kaltblütig

keit. Seit dem 26. hatte er den Plan gefaßt, den Erzbiſchof zu er
morden. Verger verheimlicht nicht daß er das von ihm begangene
Verbrechen beabſichtigt habe. Als Verger nach Mazas gebracht wur
de, begehrte er zu eſſen, indem er beifügte, daß er ſeit dem frühen
Morgen nichts genoſſen habe. Um die Urſache befragt, entgegnete er:
„Weil ich nicht wollte, daß die Hand mir zittere, unterließ ich es,
zu eſſen. Auf die Frage des Kaiſerlichen Prokurators wie er, ein
Prieſter eine ſo verruchte That habe begehen können antwortete
Verger „Die Schuld liegt am Cölibat der Prieſter weshalb laßt
Jhr ſie nicht heirathen

Vermiſchtes.
S London, d. 7. Januar. (Tel. Dep.) Das vorgeſtern von

Oſtende hierher abgegangene, der königlichen Mail Company zugehö-
rige Dampfſchiff Violet iſt bei den GoodwinSands gänzlich
zu Grunde gegangen. Alle an Bord geweſenen Mails und
Schiffsleute ſind verloren. So viel bekannt befand ſich nur Ein

Chriſtiania, d. 18. December. Der Abfall von der
Staatskirche wird immer häufiger in unſerem Lande und erſtreckt ſich
von den Südküſten bis ans Eismeer. An ſehr vielen Orten, von

Paſſagier an Bord

Tromſs bis Laurvig, haben ſich ſeit längerer Zeit ſogenannte freie
apoſtoliſche Gemeinden zu bilden angefangen.

Der N. Pr. Z. wird aus Petersburg geſchrieben Neulich hörte
ich in einer Geſellſchaft die Aeußerung: „Wiſſen Sie, meine Herren, was
die unvermeidliche Folge der Eiſenbahnen in Rußland ſein wird
die Aufhebung der Leibeigenſchaft und ſomit eine Umwälzung aller
bisherigen Beſitz- und Eigenthums Verhältniſſe in Rußland Der
Ausſpruch frappirte mich wie Andere; denn in der That Niemand
kann vorausſehen, wohin eine Beweglichkeit unſerer außerordentlich
ſtabil gewöhnten Bevölkerung führen kann. Daß Hunderte eine ſolche
Veränderung wünſchen, gebe ich zu, daß aber Tauſende ſie nicht wün
ſchen, weiß ich. Daß unter ſolchen Umſtänden die Regierung mit
größter Vorſicht zu Werke geht, kann Niemanden überraſchen wenn
es auch der allgemeinen Ungeduld nicht entſpricht.

Lotterie.
Bei der am 7. d. angefangenen Ziehung der Klaſſe 115. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel der Hauptgewinn von 50600 Thlr. auf Nr. 47,638 2 Gewinne zu 3000
Thlr. fielen auf Nr. 39,625 u. 53,202, 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 16,710
und 84,859 2, Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 37,533 und 43,219, und 3 Gewin
ne zu 100 Thlr. auf Nr. 6178. 63,041 und 83,862.

Preußiſche Bank.
Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß S. 99 der S Ordnung vom 5. October 1846.
Akt i v a.M Geprägtes Geld und Barren 22,834,600 Thlr.

Kaſſen Anweiſungen 1,462,800Wechſel Beſtände 44,86,8004) Lombard Beſtände e 13,348,00055 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 8,205,100
Piaſiſi via

6) Banknoten im Umlauf 47,134,900 Thlr7) DHepoſiken Kapitäl ten 206,766,100Guthaben der Stagatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs oBerlin, den 3). December 1856.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium. e

v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Wohwob.

c



Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 7. Januar.

Amtlich. Brief. Geld Srieſ Geldgonds-Courſe. gf. Brief. Geld. Berg. Märkiſche 87 Rth. (Stamm-) Pr. 4 111
Pr. Freiw. Anl. 4 99 98 do. Prioritäts 101 do. Prior. Oblig.ſa
StieKnl. von 1850 4 98 98 do. II. Serte 101 do. v. Staat gar 3do. von 18524 98 98 do. (Dortm. »Soeſt) a 87 R. Cxr. K. Gildb. 3

e von 1854 41 989), 98 SBrl. Anh. T. A. u. B. 169 do. Prioritäts a
o. von 1855 4 98 98 do. Prioritäts do. II. Serie a w.o. von 18664 98 98 do. do. 4 EStargard Poſen 8 105 104

do. von i86834 94 GHerlin Hamburger 108 do. PrioritätsGStaatsoSchuldſch. 3 83 83 do. FPrioritäts 4 11100 do. I. Emiſſion 4 98 e
Praämtenſcheine der do. do. II. Em. 4 Thüringer 131 130Sechanel. à 50 Gerl.aPtsd.Magb. 130 do. Prior. Obl. 4 100Pram. Anleihe v. do. Prior. Oblig. 4 90 82 do. III. Serte 1001856 à 100 3 115 vo do I. G. a 98 Wilhelmst. (EoſelKur u. Neumärk. do. do. Iät. D. 4 98 Oderberg) alte 128
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Marktberichte.
Magdeburg, den 7. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 58. 64 Gerſte 385 40
Roggen 40 46 Hafer 22 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 34

Berlin den 7. Januar.
Weizen loco 52—88
Roggen loco 46 47 do. 86—87pfd. 46-- pr.

82pfd. Jan. 46 47 bez. u. Br., 46 G. Jan.Febr. 46 bez. u. Br., 469 G. Febr. März
46 bez., Frühj. 46 47 bez. u. Br. 46*, G.

Gerſte 32 40
Hafer 20—25 pr. Frühj. 50pfd. 24 pr. 25 Sch,

do. 52pfd. 25 pr. 25 Sch.
Erbſen 40—50
Rüböl loco 16 Br. Jan. 16 bez. u. Br.,

162 G. Jan. Febr. 16 Br. 16 G. Febr.
März 16 Br. 169, bez. 16 G. März April
16 Br. April Mai 159, bez. u. Br. 15 G.

Spiritus loco ohne Faß 24 bez., Jan. u. Jan.
Febr. 24 bez. u. Br. 24 G. Febr. Mär
26 bez., 25, Br., 25 G. Naärz April 257
bez. 26 Br., 259. G. April Mai 26 bez.,
26 Br. 26 G. Mai Juni 26 bez. u. Br.,
26 G.Weizen höher gehalten. Roggen loco bei lebhaftem Um
ſatz zu erhöhten Preiſen gehandelt, Termine feſt und
etwas beſſer bezahlt. Rüböl in feſter Haltung und etwas
höher bezahlt. Spiritus nachgebend; gekündigt 30,000
Quart.

Breslau, d. 7. Januar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 92 G. Weizen weißer
7492 gelber 74—37 Roggen 48 54
Gerſte 40 47 Hafer 2630

Stettin, d. 7. Januar. Weizen Frühf. 78. Reg
gen 45 Jan. 15 bez. Früht. 47 bez. 46

G. Spviritus 13 Frühjahr 13 Rüböl 169 bez.
April Mat 152 da.
Hamburg, d 7. Jan. Weizen loco flau, pr. Früht.
ab Pommern und Holſtein 126- 127pfd. 126 zu bedin
gen. Roggen loco feſt, pr. Frühj. ab Oſtſeehäfen höher
gehalten. Oel loco 31 pr. Frühj. 307/8, pr. Herbſt 29.

Bekanntmachungen.

Nothwendige Subhaſtation.
Es ſollen die dem Getreidehändler Frie

drich Roth in Cloſchwitz gehörigen Grund
ſtücke: das sub Nr. in Cloſchwitz an der
Saale belegene Wohnhaus mit Zubehör und
die Wandelaäcker in Cloſchwitzer Flur:

Planſtück 126 zu 126 Ruthen,
129 zu 2 Morgen 21 Ruthen,
5b zu 2 Morgen 83 J Ruthen,

eingetragen Vol. L Po). 33 des Hypotheken
buchs der Ortſchaft Cloſchwitz nach in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Hypotheken
ſcheine und gerichtlich taxirt nach Abzug der
Abgaben zu

3468 18
auf den 20. März 1857 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer nicht
eingetragenen Realforderung Anſpruch machen,
haben ſich beim Gericht zu melden.

Gerbſtädt, den 15. Novbr. 18566.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Vollmachts- Angelegenheit. Von dem
Herrn Rittergutsbeſitzer Lieutenant Scharf
im Herzoglich Koburgſchen Baron von Gauer
ſtädt genannt, auf und zu Schkortleben
bei Weißenfels bin ich mit Vollmacht zu
Beſoxrgung aller ſeiner Privat, Patronats und
ſonſtigen gutsherrlichen und gerichtlichen Ange
legenheiten verſehen und auf deſſen ausdrück
lichen Wunſch werden alle Diejenigen, welche
in dieſer Beziehung mit demſelben in Cor
reſpondenz treten wollen, hierdurch erſucht, die
Briefe, reſp. amtliche Erlaſſe und Schreiben
an denſelben unter meiner Adreſſe abgehen zu
laſſen, indem mein Herr Mandant die direkt
an ihn gerichteten Briefe c. entweder nicht an
nehmen oder bei deren Annahme mir
zur Beantwortung und Erledigung zuſtellen
laſſen wird.

Weißenfels, den 4. Januar 1857.
Röder, Actuar a. D.

Eine junge OekonomieWirthſchafterin (am
liebſten Wittwe), die in der feinen Küche durch
aus tüchtig iſt, wird geſucht, womöglich auf
Lebenszeit. Adreſſen beliebe man unter Chiffre
L. R. H. franco poste restante Weissen-

es einzuſenden.



Thuringia,
Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen.

Grundeapital: Drei Millionen Thaler.
Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich von

der Direction der Thuringia zum
ſchaft beſtätigt worden bin.

Haupt Agenten ernannt und höhern Orts in dieſer Eigen

Indem ich demgemäß genannte Geſellſchaft beſtens empfehle erlaube ich mir, ganz be
ſonders auf die außergewöhnliche Mannichfaltigkeit ihrer Operationen hinzuweiſen vermöge
deren ſie im Stande iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürfniſſen des Publikums zu genügen.

Die Wirkſamkeit der Thuringia erſtreckt ſich nämlich auf folgende Geſchäftszweige:
J. Verſicherungen gegen Feuerſchaden ſowohl in Städten als auf dem Lande,

auf Waaren, Mobilien, Vorräthe, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften,
Vieh, Felderzeugniſſe, Ackergeräthe, Diemen (Schober, Feimen), Läger
von Kohlen, Torf Brenn oder Nutzholz in Gebäuden oder im Freien ſowie
nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften auch auf Jmmobilien aller Art, wie
Kirchen und andere öffentliche Gebäude, Wohnhäuſer, land wirthſchaft
liche Gebäude, Mühlen, Fabrikgebäude u. ſ. w.

II. Lebensverſicherungen und jede Art von Kapital-, Sparkaſſen und Ren
tenverſicherungen, für den Lebens- wie für den Todesfall, Kinder- und Alters
verſorgungen, in den mannichfaltigſten Formen, worüber die näheren Proſpecte dem
nächſt veröffentlicht werden.

II Verſicherungen gegen Unglücksfälle und Beſchädigungen an Leben und
Geſundheit, welche Paſſagiere bei Reiſen auf Eiſenbahnen, Poſten, Dampfſchiffen u. ſ. w.,
ſowie Eiſenbahnbeamte und Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte erleiden.

ſo daß die Verſicherten niemals Nachzahlungen
Die Bedingungen der Thuringia ſind liberal, die Prämien äußerſt mäßig und feſt,

zu leiſten haben.
Bei Vorauszahlung der Prämien für Feuerverſicherungen finden bedeutende Ermäßi

gungen ſtatt.
Außerdem läßt die Thuringiag alljährlich die Hälfte des Geſchäftsge

winnes an ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil ent
weder unter dieſe durch Prämien oder verwendet ſolchen zu den an die Hand
gegebenen gemeinnützigen Zwecken,
Wahl jedes Verſicherten.

das Eine oder das Andere nach freier
Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werde ich mit Bereitwillig

keit ertheilen.

Halle a/S. im November 1856. Ernst Fulius Voigt,
Haupt Agent der Thuringia,

große Klausſtraße Nr. 22.

Fr. gr. Ostender Austern
Fr. Hummer u. fr. Schellfische empfiehlt

G. Gloldschmidlt.
Jnnungsverſammlung.

Montag den 12. Januar Nachmittags 3 Uhr
Verſammlung der Schuhmacher Jnnung bei
Herrn Freiberg auf dem Rathskeller.

Der Vorſtand.
Verkauf eines Gaſthofes.

Jn Folge des Ablebens meines Mannes bin
ich geſonnen, meinen allhier belegenen ſehr fre
quenten Gaſthof, mit oder auch ohne Acker (einige
vierzig M. Morgen) aus freier Hand zu ver
kaufen. Derſelbe enthält einen großen neu
erbauten Tanzſaal und einen kleinen desglei
chen, acht Stuben zwei Keller, die dazu ge
hörige Stallung und eine neu überbaute Ke
gelbahn nebſt einem großen Garten. Reelle
Selbſtkäufer können deshalb in Unterhandlung
treten mit Wittwe Dorothea Schmidt.

Neu- Beeſen bei Alsleben a/S.,
im Januar 1857.

Ein im beſten baulichen Zuſtande
ſich beſindendes Haus nebſt Hofraum
und Zubehör mit 2 Verkaufsläden, in
der beſten Lage Merſeburgs gele

en, und für jeden Geſchäftsmann paſ
ſend, ſoll ſofort veränderungshalber

verkauft werden. Näheres Leipziger
ſtraße Nr. 106 im Laden.

Verkauf. bEine Waſſermühle, enthaltend einen Mahl
gang und zwei Paar HirſeStampfen, wobei
33 Morgen Acker und Wieſen, 4 Morgen 14
[DR. Deiche, für 5000 mit 3000 An-
zahlung, ſowie eine gut eingerichtete Brauerei
mit ziemlich neuen Gebäuden, wobei 10 Mor
gen Acker, für 4000 mit 3000 Anzah
lung in der Nähe Wittenbergs ſind nach
zuweiſen durch das poltzeilich conceſſionirte
Commiſſtons Büreau von F. Toepel in
Wittenberg

Guts Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein in der Stadt

Schraplau mit 47 Morgen Acker vollſtän
dig ſeparirtes belegenes Gut zu verkaufen.
Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande maſſiv
und zum Theil erſt neu erbaut. Die Aecker
durchweg Weizenboden und in beſter Pflege.
Zahlungsfähige Käufer können das Grundſtück
jederzeit in Augenſchein nehmen Unkerhändler
werden verbeten.

Schraplau, im Januar 1857.
Dönicke.

Anzeige. Einem hochgeehrten Publikum
zeige ergebenſt an, daß 200 Sorten Zucht
und Paradetauben mehrere Sorten ausländi
ſche Hühner, türkiſche Enten, Lachtauben,
ſchön gutſchlagende Rollen Canarienvögel (Här
zer), auch mehrere Dutzend guter Zuchtweib
chen bei mir zu haben ſind. Sollte Jemand
geſonnen ſein ſich einen Flug Feldtauben an
zulegen wolle ſich Selbiger bis zum 1. März
d. J. ſpäteſtens bei mir melden.

Um geneigte Beachtung bittet
Hintze, Korbmachermſtr., Taubenhändler,

Vorwerk Nr. 431 in Merſeburg.
Alle Keparaturen,

Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Façons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht
ei L. Wedding, Hutmachermſtr.

Nr. 22. Leipzigerſtraße 22
und große Ulrichsſtraße

Ein Lehrling findet ſofort unter an
nehmbaren Bedingungen Unterkommen bei

Gustav range,
Buchhändler in Weißenfels.
Pferde Verkauf.Sechs überzählige Arbeitspferde

Amt Helmsdorf bei Gerbſtedt.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

verkauft

Den Bewohnern Zörbig's undder Umgegend die 3 8
ergebenſte Anzeige,

daß ich von jetzt ab in Zörbig (kurze Gaſſe
Nr. 7 bei Herrn Friedrich Urſin 1 Treppe
hoch) wohne und zur allopathiſchen wie
homöopathiſchen Behandlung erkrankter
Perſonen bereit bin. Homöopathiſche
Arzneien ſind wie die gewöhnlich
gebräuchlichen aus der Apotheke
des Herrn Mohrſtedt hierſelbſt
zu beziehen.

Zörbig, im Januar 1857.
Dr. Voitiuus.

Apotheker-Lehrlings-
Gtesmeh.

Ein mit den erforderlichen Vorkennt-
missen ausgerüsteter junger Mann kann
unter annehmbaren Bedingungen in der
Apotheke des Unterzeichneten zum 1. April
1857 als Lehrling aufgenommen werden.

Delitzsch, d. 1. Januar 1857.
Pfotenhauer-

Ferkel verkauft Amt Helmsdorf.

Große ſüße türk. Pflaumen
à W 3 10 W pr. 1 offerirt

Juiius Riftert.
HSSSGGGCAGCbÄ sFamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen sich
Louise Mann
Carl Klinkhardt.Halle a/S.

TodesAnzeige.
Ein ſanfter Tod endete geſtern Nachmittag

4 Uhr die ſchweren Leiden unſeres theuren,
vielgeliebten Otto Simon. Er ſtarb im
37. Jahre ſeines raſtlos thätigen Lebens tief
betrauert von denen die ihm näher ſtanden,
aufrichtig beklagt auch in den weiteſten Kreiſen.

Wir danken innigſt für die allſeitige außer
ordentliche Theilnahme und bitten um ſtilles

Beileid.
Halle, d. 8. Januar 1857.

Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Heute Morgen endete ein ſanfter Tod das
irdiſche Daſein meines Vaters, des Rentier
J. C. Becker im achtzigſten Lebensjahre.
Dieſe Anzeige Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 8. Januar 1857.
Die Hinterbliebenen.

Iodes Anzeige.
Am 3. d. Mts. Abends 7 Uhr ent-

schlief im 77. Lebensjahre der Gasthofsbe-
sitzer Johann Brfedrich August
Arnold zu einem bessern Leben.

Freiburg a. d. U. am Begräbnisstage,
den 7. Januar 1857.

Des Verstorbenen Gattin, Kinder Knkel
und Urenkel.

TodesAnzeige.
Am 2. d. M. riß der Herr unſern innigſt

geliebten Sohn und Bruder, den Gymnaſiaſt
Carl Krauſe, in ſeinem 16. Lebensjahre
aus unſerer Mitte. Er litt ſchwer an einer
bösartigen Halsentzündung. i

Allen lieben Verwandten und Freunden dieſe
traurige Nachricht mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Trebitz bei Wittenberg, d. 2. Jan. 1857.
Die tiefbetrübte Mutter

Emilie verw. Krauſe
Die trauernden Brüder: Ernſt,

Eduard,
Wikhelm,
Ferdinand.

e



Heilage zu Nr. 7 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Freitag den 9. Januar 1857.

Spanien
Der „IJndependance Belge ſchreibt man aus Madrid vom

31. Dec. Der Palaſt iſt heute von Neuem in großer Aufregung
Es ſcheint, daß man geſtern Abends am Schluſſe eines Miniſterrathes
der Königin erklärt hat, daß die Suspendirung des Güterverkaufs
Geſetzes, wenigſtens zum Theil, aufgehoben werden müſſe. Die Re
gierung ſoll ſich bei Prüfung des für 1857 entworfenen Budgets
überzeugt haben daß alle Einnahmen, ſogar die 300 Millionen der

Anleihe der Mirés eingerechnet, nicht die Ausgaben decken können,
nd datz das Deficit noch immer bedeutend ſein wird. Sie ſieht da
her keinen anderen Ausweg als die fernere Vollziehung des Güter
verkaufs-Geſetzes. Der bloße Gedanke daran aber hat den Palaſt in
Unruhe verſetzt und den vielfachen Jntriguen, die ſich dort kreuzen,
neue Kraft gegeben. Der König ſoll ſogar zu ſeiner Gemahlin ge
ſagt haben, es ſei nöthig, ein für allemal dem jetzigen Kabinet ein
Ende zu machen, und er halte dafür, daß dieſes ſofort geſchehen müſſe.
Die Königin zögert und iſt in Furcht wohlmeinende Stimmen haben
ihr die Bedenklichkeit der Lage nicht verhehlt, aber man erwartet,
daß ſie, trotz des augenblicklichen Schwankens, dem Rathe des Kö
nigs und der Camarilla folgen wird. Erſt heute ſagte eine als car
liſtiſch geſinnt bekannte Perſon in meinem Beiſein und in einem Kreiſe
von Staatsmännern „„Glauben Sie nur nicht, daß der Hof fortan
einen Schritt zurück thut; wir werden nach einander Villuma, Urbi
ſtondo, Sartorius vielleicht, ans Ruder kommen ſehen und nach
her den Marquis d'Albaida. Unter den jetzigen Umſtänden wünſche
ich nicht einmal den Triumph meiner Partei. Er könnte nicht von
langer Dauer ſein und würde nur die Republik ſchneller herbeifüh
en. Dieſes iſt die allgemeine Anſicht. Narvaez iſt heute Nach
mittags 4 Uhr in den Palaſt gegangen, und ſeine Freunde verſichern,
daß er eine ſehr ernſte Unterredung mit der Königin beabſichtige.“

Japan.
Man ſchreibt dem Pariſer „Moniteur aus dem Haag: Da

Japan fühlt, daß es ſein herkömmliches Ausſchlußſyſtem gegen den
europäiſchen Handel nicht aufrecht erhalten kann, ſo hat es bei der
niederlaändiſchen Regierung Rath eingeholt. Es hat ihre Mitwirkung
nachgeſucht, um ſich eine Kriegsmarine auf europäiſchem Fuße zu
ſchaffen, und um die Mittel zu erlangen im Schiffbau, den militä
riſchen Wiſſenſchaften, in Mechanik, Handel und Jnduſtrie fortzu

einen Anlaß, ſeine Beziehungen zu dieſem Reiche auszudehnen und
gleichzeitig im allgemeinen Intereſſe wirken zu können. Ein Dampfer
mit 20 Kanonen wird im Laufe Januars nach Deſima abgehen. Bis
jetzt war der holländiſche Handel mit Japan in der Hand von Päch
tern. Die Regierung glaubte dieſes Syſtem aufgeben und in direkte
Handelsverbindungen treten zu ſollen, indem es den dermalige n Päch
tern eine Entſchädigung von 300,000 fl. auszahlte.“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Januar 1857.

Kronprinz Hr. Kaufm. Förſtemann a. Berlin. Die Hrru. Lieut. v. Frau
Cois u. v. Bülow a. Weißenfels, Graf Schulenburg a. Merſeburg. Hr.
OAmtm. Felber a. Branterode. Hr. Ober-Präſid. v. Beurmann a. Oppin

Staat Türen Die Hrru. Kauft. Seyfferdt a. Leipzig Jacobie a. Meißen.
Hr. BergJngen. v. Dürfeldt a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Sander a. Lindenau
Die Hrrn. Oekon. Sander a. Neukirchen Zimmermann a. Lochau.

Golaner Ring: Hr. BergODir. Martini a. Rothenburg. Hr. Gutsbe
Bötcher a. Hagen. Hr. Fabrik. Goldmann a. Breslau. Die Hrru Kaufl.
Helsner a. Frankfurt a. M. Völcke a. Hannover Heiland u. Hr. Baumſtr.
Teubrich a. Berlin.

Goläner Löwe: Die Hrrnu. Kaufl. Heinrich a. Oresden Kunit a. Elber
Hr. Partik. Lößner ſja. Jenafeld. Hr. Fabrikbeſ. Vorbach a. Solingen.

Hr. Jngen. Herold a. Erfurt.
Die Hrru. Kaufl. Axthelm a. Bernburg, Gruhl g. Wei

Hr. Rent. Kuhn m. Tochter a. Salzgitter.Stadt Hamburgßenfels Krüdemann a. Erfurt.
Hr. Jnſp. Reuter a. Dresden.

Schwarzer Bär- Hr. B. Juſp. Möring a. Sandersdorf. Hr. Fabrik.
Nürnberg a. Neuſtadt b /W.

Golähe Kugel Hr. Amtm. Rabe a. Frankenau.
Baireuth. Hr. Agent Luther a. Schönebeck.
Wernigerode.

Hr, Künſtler Kramm a.
Hr. Kaufm. Hoffmann a.

Magdeburger Bahnho:. Hr. Kaufm. Schulz a. Hamburg. Hr. Guts
beſ. Manghold m. Gem. a. Borna. Hr. Lehrer Melthau a. Hamm.

Thüringer Bahnnor: Die Hrra. Kaufl. Obſtfelder a. Königſee Karte
a. Magdeburg Hauptmann m. Frau a. Oresden. Hr. Reg.Refer. v. Bur
kersrode a. Berlin. Hr. Grubenbeſ. Weiſe a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Pat
ſchowsky a. Flensburg. Hr. Refer. Lebrecht a. Gelton. Hr. Gutsbeſ. Reißert
a. Fülme. Hr. Hüttenbeſ. Klein a. Thalbruch.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr.

35852 Par. 358 56 Par. 335,55 Par. T
Tagesmittel.

338,68 Par. L.Luftdruck

ſchreiten.

Bekanntmachungen.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des

Schuhmachermeiſters und Schuhwaarenhänd-
ſers Louis Herrmann zu Halle a. d. S.
werden alle Diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen
hierdurch aufgefordert ihre Anſprüche, dieſelben
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 14. Ja
nuar 1857 einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des deſini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 11. Febr. 1857 Vormittags 10 Uhr
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni-
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die RechtsAnwalte Quinque, Nie
mer, Fritſch, Goedecke, Schede, von
Bieren und Fiebiger zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Halle a/S. den 19. December 1856.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königlichen Kreis Gericht

zu Halle a. d. S.
Abtheilung

Die zum Nachlaß des Handarbeiter Jo
hann Chriſtian Sebaſtian hier gehöri

gen, im Hypothekenbuche von Halle Band 42
Nr. 1512 a eingetragenen Grundſtücke

Hof und Gärtchen

Das niederländiſche Gouvernement ſah in dieſem Anſuchen

B. Ein Fleck

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha

A. Ein vor dem Steinthore belegenes Haus, ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte

vor dem Gehöfte von 15 (Ru
then 81 DFuß,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtrakur (eine Treppe hoch
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

581
ſollen erbtheilungshalber

am 16. April 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt Zimmer
Nr. 6 vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Ste
cher meiſtbietend verkauft werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Gericht anzumel
den, und die unbekannten Realprätendenten
werden bei Vermeidung der Präkluſion hier
mit vorgeladen.

Halle a/S., den 24. Dec. 1856.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
eim

Königlich un e richte zu
a e f. 0 9

Dunſtdruck 0,84 Par. L. 9,82 Par. E. Par. War S
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 50 pCt. 60 t.Luftwärme Rm. 7,9 G. R. 6,6 G. R. 7,1 G. R.

14,000 Thlr. ſind von Mitte Juni 1857
ab auf ländliche Hypothek auszuleihen.

Das Directorium
der Franckeſchen Stiftungen.

Brauerei- Verpachtung
Die der hieſigen Commune zugehörige Braue

rei ſoll auf ſechs Jahre, vom 1. April d. J.
an gerechnet, Mittwochs

den 4. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr
in unſerm Seſſionszimmer des Rathhauſes öf
fentlich verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Ex
pedition zur Einſicht bereit.

Schafſtädt, den 2. Jan. 1857.
Der Magiſtrat.

Die Wittwe Göbel aus Döllnitz beab
ſichtigt eins von ihren zwei neuen Häuſern hier
unmittelbar am Elſterfluß, worin mehre wohn
bare Stuben ſich befinden und ſich für Schmie
de, Bäcker, Fleiſcher, Korbmacher u. d. g. ſehr
gut eignen, zu verkaufen; auch iſt ein voll
ſtändiges Schmiedehandwerkzeug daſelbſt zu

verkaufen.

Ein lebhaftes Materialgeſchäft in einer
I. Abtheilung

Das zur Konkurs Maſſe des Kaufmanns
Otto Geiſel gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle, Band 24 No. 870 eingetragene
Grundſtück: ein Haus in der großen Klaus
ſtraße nebſt Hof, Seiten und Hintergebäu
den, nach der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratur (eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, ab
geſchätzt auf

J 5152 15ll

am 9. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

zu melden.

Kreisſtadt Thüringens ſoll nebſt Haupt, Sei
ten und Hintergebäuden, ſowie ſämmtlichen
Utenſilien und Waarenvorräthen für den feſten
Preis von 3000 ſofort verkauft werden.

Zur Uebernahme ſind 2000 baar erfor-
derlich. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte
Anfragen

E. A. Schumann in Weißenfels.
Nutzholz- Verkauf.

Jn dem zum Rittergute Bennſtedt ge
hörigen Holzſchlage Ellern am Bennſtedt
Lieskauer Wege ſollen in der zum 14. d. M.
früh 9 Uhr abzuhaltenden Auction circa 150
Stück Birken, ſowie mehrere Haufen Beeſen
reis und ca. 60 Haufen Eichen Wellholz unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Eine Steindruckerei
wird zu kaufen geſucht. Offerten erbittet man
gub A. 21. S. poste restante Leipei g.



wobei die Gewinne aus seidenen Roben, Nantillen, Teppichen, Echarpen, Ohemisettes, Taschentüchern, Broderien, Spitzen und Phantaste Artikeln

bestehen ein

S

men
Redigirt

Gebote

stehen in ganz Deutschland

PRAMIEN-LOoTTFRIE,

GRATIS-LOOS.

Nr. 1. des Janrgangs 1857 traf so eben aus Berlin ein
bei Sehrogcdel Simon u Halle

HIERRNMANN 6ERSON

Zeitoohritt
Mode und Industrie, Kunst und Literatur.

In dem grossartigen Magagine des Herrn Herrmann Gerson steht dieser Zej-
tung wig keinem andern ähnlichen Unternehmen das yielgeitigste Material u

Die aussergewöhnliche Theilnahme, die diese Zeitung seit ihrem kurzen Be

die allgemeine Anerkennung der Presse liefert den Unternehmern den Beweis
dass die Reiehhaltigkeit und das Pragtische der modistischen Beila
gen, die aus „fein gestochenen Modekupfern, NMustern von Weissstieke-
reien, Schnittmustern von Kleidern
Hauben, Coiffuren, Abbildungen zu Randarbeiten sich eignender Phantasie-
artikeln Abbildungen von Zimmereinrichtüngen,
gompositionen ete. etc,“ bestehen, sowie auoh die Mannigfaltigkeit und Ge-

Sh

Be
von J. I. Klein

in allen Schichten der Gesellschaft gefunden und

antillen ete., NModellen zu Käten,

NMusikstücke in Original-

Der sehr billige Preis beträgt pro Quartal 1 Thlr. und nehmen alle Buchhandlungen sowie sämtliche Postanstalten Deutschlands Bestellungen an.
Herrmann Gerson's Mode-Zeitang erscheint am Isten und I5ten eines jeden Monats.

diegenheit des literarischen Theils dem Geschmack der deutschen Frauenwelt entsprechen und die Anforderungen dis man an ein derartiges Unterneh-

en stellen kann, befriedigt werden. eJeder Abonnent erhält zu der mit H. Gerson's Mode- Zeitung in Verbindung stehenden

S e h r h
h en

Durch alle Buchhandlungen und Poſtämter iſt zu beziehen in alle durch

Hermann Bernegr., Markt Nr. 4:
Die wohlfeilſte illuſtrirte Wochenſchrift Nur Sgr. die Nummer! Aufl. 60,000!

a

Illuſlrirte FJamilien-Journäl.
Eine Worhenschrift kür Ankerhaltnng nd Belehrung

Vierter Jahrgang r. 163 u. folg.) mit vier Stahlstich- Prämien,
Jede Nummer,

beſtehend in 16 dreiſpaltigen Seiten in gr. Quart Format, alſo zwei gewöhnlichen Druckbo
gen, mit zahlreichen ſchönen Holzſchnitt Jlluſtrationen,

nur 1 Sgr. ohne Prämie, oder 13 Sgr. vierteljährlich, und 32/, Sgr. Zeitungs Stempel
Steuer mit Gratis Stahlſtich Prämie.

Von dieſer billigſten aller deutſchen e iſt ſeit dem 1. December 1853 erſchienen
a nd I. II.

58 Rumpiern 1 Thlr. 28 Sgr. Eleg. gebunden in 1 Bande mit goldverzierten Decken 2 Thlr. 15 Sgr.

Band III. IV.
53 Nummern 1 Thlr. 23 Sgr. Eleg. V in 1 Bande mit goldverzierten Decken 2 Thlr. 10 Sgr.

an
Dritter Jghrgang. Jn 50,000 Exemplaren

52 Nümmern (111/162) 1 Thlr. 22 Sgr.
n

d V. VI.
verbreitet. Mit vier Stahlſtich Prämien.
goldverzierte Decken behufs Einband 13 Sgr.

alt
Das Beſte und Jntereſſanteſte der europäiſchen Unterhaltungsliteratur. Reiſen. Biogra

phien. Begebenheiten der Gegenwart. Praktiſche Wiſſenſchaften als
Naturgeſchichte, Geographie, Geſchichte,Aſtronomie, Mechanik,

und Medicin. Neue
werbe, für Land, Garten undArt. Vermiſchtes und Humoriſtiſches.

Jn bewährter Weiſe wird das Jlluſtrirte Familien Journal t diegene l e Kräfte
wahre Bildung und Geſittung zu fördern, die häusliche Gemüthlichkeit inhalt

Nugtzbarkeit auch die heitere Seite des Lebens durch ſeinen Humor
Die erſte Nummer des neuen Jahrgangs (Nr. 163), welche durch alle Buchhandlungen zur geneig

Journals auch in künſtleriſcher Hinſicht darlegen.

ſche Kunſtanſtalt von A. H. Payne in Leipzig und Dresden.

ſo hochbedeutenden Ziele zuſtreben 2
reicher zu machen und neben ſeiner praktiſchen
zu beleuchten.
ten Anſicht zu

Engl
beziehen iſt wird die Vorzüge des

Erfindungen und ſonſtige Mittheilungen für Han
forſt wirthſchaft

Phyſik, EChemie,
Rechtswiſſenſchaft

el, Jnduſtrie und GeHauswirthſchaft. KRecepte aller

geſtützt durch gediegene literariſche Kräfte, ſeinem

Wöohnungs-Veränderung.
Die Schön und Seidenfärberei von G. Mergell iſt jetzt große Klausſtraße Nr. 13.

Die beliebten Berger Fett Heringe
à Schock 10 à St. 2 erhielt wieder Rot e.
Echtes Klettenwurzel-Oel,

das Glas zu 2 5 und 7 nebſt Ge
brauchsanweiſung.

Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das
Ausfallen der Haare ganz zu verhindern, das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu, verhindert das frühzeitige Grau
werden derſelben, und bei Kindern angewandt,
legt es den Grund zu einem herrlichen Haar
wüchſe.

Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft
(C. JAHN) verſchloſſen.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage
für Halle S. übergeben dem Herrn W.
Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Earl Jahn, Friſeur in Gotha.

Der früher Richterſche Garten nebſt Zu
behör iſt ſofort zu verpachten. Näheres bei
der Eigenthümerin gr. Steinſtraße Nr. 17 im
Hofe, 2 Treppen.

Ein Kellnerburſche findet Condition im Gaſt
hof „zur Kugel

Eine Drehrolle, acht Fuß lang, in gutem
Zuſtande, ſteht billig zu verkaufen

Steinweg Nr. 44.

Eine gangbare Engliſche Drehrolle im gu
ten Zuſtande wird zu kaufen geſucht. Adreſſen
abzugeben bei Erfurt im Prinz Carl, Mer
ſeburger Straße.

Der in der geſtrigen Beilage enthaltenen
Anzeige wegen eines Hausmittels gegen Rei
ßen iſt hinzuzufügen Für Frau Paſtor NRu-
dolph in Trotha.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Eiſengießerei
in Giebichenſtein
bei Halle empfiehlt
äch zur Anfertigung von
Hrabgittern und Kreu
zen ſowie n aller
hand anderer üßwaa

J en zum billigſten Preis.

E. er.Gebrannten ächten MoceaCaffee à

W 12 empfiehlt Otto Thieme.
Jn meinem Geſchäft iſt eine Comtoir-

ſtelle zu beſetzen.

F. A. Kircher.
Einen Lehrling wünſcht jetzt oder zu Oſtern

A. Ehrenkönig, Buchbindermeiſter
in Halle, Rittergaſſe Nr. 5.

Unterricht im Schönſchreiben ertheilt für
Jeden noch ſo ſchlecht Schreibenden in 10

Stunden M. Tippel,Schülershof Nr. S.

Unterricht im Bauzeichnen für Maurer und
Zimmerleute wird ertheilt Magdeb. Chauſſee
Nr. 4 Parterre.

Dank
dem Herrn Dr. Sorge in Wettin, welchem
es durch Gott und ſeine Umſichtigen ärztlichen
Bemühungen gelungen mich aus einem hefti
gen Starrkrampf und Maulſperre, welche ich
in Folge einer Verwundung erhalten zu ret
ten. Möge ihn Gott noch lange zum Wohle

Schochwitz.
der Leidenden erhalten.

Chr. Homann.

n Nachrichten.
Todes Anzeige.

Verwandten und Freunden meines Oheims,
des ehemaligen Juſtiz Amtmanns Salfeld
in Erdeborn, zeige ich Namens der Ange
hörigen ergebenſt an, daß derſelbe in einem
Alter von 84 Jahren geſtern verſchieden iſt.

Halle, den 8. Januar 1857.
Riemer,

Juſtiz- Rath

e

W

WMarktberichte,
Halle, den 8. Januar.

Weizen 58 660 Roggen 44—48 Herſte 4043 Hafer 20 22 e e et verlief
in gleichem Verhältniß wie am Dienstag Die Kaufluſt
blieb ebenſo andauernd wie die Preiſe feſt.
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